
Emilia Liebers  

Fachärztin für Kinderheilkunde und Jugendmedizin 

Referat Gesundheit Gelsenkirchen 

Leiterin des Kinder- und Jugendmedizinischen Dienstes 

Stellvertretende Referatsleiterin  



 Großstadt im Ruhrgebiet (seit 1903) 

 Kreisfreie Stadt 

 265 000 Einwohner   

 Früher „Stadt der 1000 Fackeln“ 

 Heute Stadt von Schalke 04 

 Diagnosen: chronische Haushaltsprobleme, 
chronisch hohe Arbeitslosigkeit 

 



 Arbeitslosenstatistik: August 2019:  
Deutschland 5,1 %, NRW 6,7 %, Gelsenkirchen 13,4 % 

 

 Schulabgänger ohne Schulabschluss 2017:  
NRW 6,1 %, Gelsenkirchen 12,3 % (Caritas-Studie) 

 

 Armutsquote 2016 (Sozialhilfeempfänger nach SGB II 
und XII):  
Deutschland 10,1 %, „die ärmste Stadt Deutschland“ 
Gelsenkirchen 26 % (Bertelsmann-Stiftung) 

 

 



Bildungsindex (Sozialstatus) 

der Schulanfängerfamilien 

 Gelsenkirchen 2005-2017
nach DAE, GDMS und DGSMP, Anteile in %
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2005 5,3 7,6 29,3 24 9,2 10,8 4,8 9

2008 3,3 9,9 26,6 25,7 8,9 11,2 5 9,5

2012 5,2 9,3 23,4 23,2 7,7 11 4,4

NRW 2014 2,1 4,2 14,2 25,4 10 14,8 7,6 23,6

2014 7 9,9 21,2 23,6 8,5 13,2 4,3 12,1

2017 8,4 7,6 18,2 20,8 6,5 11 4,3 11,8
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ÖGD 



Evangelische  

Kindergärten 

Städtische  

Kindergärten 

Katholische  

 Kindergärten 

„Offene Sprechstunde“ 
im Kindergarten 

Erfolgskonzept seit 2001 
 



 2 Sprechstunden in der Woche in TE für Kinder, 
trägerübergreifend in 105 KiTas 

 Entwicklungsneurologische Untersuchung (ET 
6-6), Screening der Sinnesorgane bei allen 
auffälligen und therapeutisch nicht versorgten 
Kindern 

 Empfehlungen (heilpädagogische Maßnahme, 
medizinische Therapien, Integration, 
weiterführende Diagnostik) 

 Beratung der Eltern und der Erzieher/innen 

 



 
Hilfe für die Erzieher/innen: 
 
Entwicklung bei Kindern beurteilen 

 
Entwicklungsverzögerungen 
erkennen 

 
Förderung in der Kita einleiten 

 
Eltern beraten 

 
Grundlage für die Vorstellung in der 
„Offenen Sprechstunde“ 

 
Dokumentation für die Kinderärzte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 FIT Früherkennung in Tageseinrichtungen 
seit 2013 

 18 Tageseinrichtungen für Kinder der GEKiTa, 
ausgewählt auf der Grundlage der sozialen 
Faktoren  

 Besondere Betreuung durch die Kinder-
krankenschwester, Beratung der Eltern, 
Unterstützung bei Einleitung der Förder- und 
Therapiemaßnahmen 

 Außerdem Hausbesuche und Unterstützung 
durch ein/e Sozialarbeiter/in 
 

 

 



 MOKI  Mobiler Kindergarten, für Kinder 
ohne Kindergartenplatz, insbesondere aus 
den EU-Ost–Staaten 

 

 Erdmännchen  Förderprogramm für 
Vorschulkinder mit fehlenden 
Deutschkenntnissen  

 

 KmmB  Bewegungsprojekt für Erstklässler 
in Grundschulen  
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 Informationsaustausch  

 

 Ermittlung der Förderbedarfe u.a. auf der 
Grundlage der Ergebnisse der Einschulungs-
untersuchungen 

 

 Vermittlung der Informationen an die Projekte 
zur Steuerung und Weiterentwicklung der 
Förderung der Kinder 

 

 Beratung zu Gesundheitsfragen und 
Fördermaßnahmen 

 

 

 



emilia.liebers@gelsenkirchen.de 


